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Unsere Böttner-Orgel, frisch renoviert beim 

Orgel-Festgottesdienst am 19. Januar mit 

Organist Prof. Martin Herchenröder (Siegen)



Festgottesdienst zur Orgeleinweihung am 19. Januar

Wochenlang musste die Kreuz-
gemeinde an der Lutherstraße auf 
die Klänge ihrer Böttner-Orgel in den 
Gottesdiensten verzichten. 1800 Or-
gelpfeifen mussten ausgebaut und 
gereinigt werden, was die Mitarbeiter 
des Orgelbaumeisters Bernd Simon 
aus Borgentreich (Nordhessen) sorg-
fältig erledigten und sogar früher als 
geplant abschlossen. 
Am Sonntag, 19. Januar wurde die Or-
gel nun offiziell in einem Festgottes-
dienst wieder in Betrieb genommen 
unter Mitwirkung des Bläserchores 
unter Leitung von Barbara Schorling 
und dem virtuosen wie auch feinsinni-
gen Orgelspiel von Prof. Martin Her-
chenröder aus Siegen. Pastor Hinrich 
Schorling betonte in seiner Predigt in 
Auslegung des Bibeltextes über die 
Hochzeit zu Kana, dass die Gemeinde, 
ähnlich wie die Gäste damals, dank-
bar aus dem Vollen schöpfen könne, 
gerade auch was die Musik angehe. 
Drei Böttner-Orgeln in Friedhofs-Ka-
pelle und Kirche, alle durch Spenden 

finanziert, zeugten davon. In seiner 
Dankesrede erwähnte Dr. Ulrich Plat-
te für den Kirchenvorstand, dass auch 
die jetzige Renovierung nur durch 
kleine und große Spenden möglich 
gewesen sei, u.a. sei auch der sich 
munter drehende neue Zimbelstern 
an der Orgel gespendet worden. 
Mit Geschenken bedankte sich die 
Gemeinde bei Orgelbaumeister 
 Simon sowie Prof. Herchenröder, Blu-
men erhielten die Ehefrau des ver-
storbenen Orgelbaumeisters Böttner 
sowie die Frau des verstorbenen Mu-
sikdirektors Gotthart Gerber, der hier 
mehrere Benefiz-Orgelkonzerte ge-
geben hat. Dr. Platte erwähnte auch, 
dass die Gemeinde fachlich gut bera-
ten wurde von Pfarrer Roland Johan-
nes aus Radevormwald, der leider im 
letzten Jahr plötzlich verstarb.
Nach dem Gottesdienst wurde bei ei-
nem Sektempfang und gemeinsamen 
Mittagessen bis in den Nachmittag 
fröhlich weitergefeiert.
Bärbel Hein

V.l.n.r. U. Platte, U. Gerber, N. Böttner, M. Herchenröder, B. Simon, H. Schorling
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Prüft alles und behaltet das Gute!
Diese Ermutigung des Apostels Pau-
lus begleitet uns als Jahreslosung 
durch das Jahr 2025. Das ständige 
Prüfen, was denn nun das Gute sei, 
ist oft richtig harte Arbeit. Und darum 
soll es nicht verbissen oder verkniffen 
oder rechthaberisch geschehen, son-
dern fröhlich, betend und dankbar. 

Fröhlichkeit und Dankbarkeit und Ge-
bet gehören zusammen. Wenn ich 
alles, was ich an Gutem empfange, 
vergesse oder es für selbstverständ-
lich nehme; oder wenn ich mir sogar 
einbilde, ich hätte ein Recht darauf, 
das stünde mir doch zu; dann beraube 
ich mich der Freude und der Dankbar-
keit. Dass Jesus mich liebt und an-
nimmt, obwohl ich so bin wie ich bin, 
das ist doch ein befreiendes Wunder, 
das meinem Leben eine ganz neue 
Perspektive gibt! Ich muss mir Aner-
kennung und Liebe, Vertrauen und 
Zuneigung, Glück und innere Freiheit 
nicht erarbeiten, sondern bekomme 
es geschenkt und in die Glaubenswie-
ge gelegt. 

Fröhlichkeit und Dankbarkeit sind 
der Grundklang meines Lebens, weil 
ich in Verbindung mit Jesus Christus 
lebe. Diese innige Beziehung pfle-
ge ich im Gebet. Da bin ich mit dem 
Herrn über mein Leben im Gespräch, 
im Austausch, in Diskussion. Da kann 
ich meine Fragen und Zweifel genau-
so sagen wie meine tiefe Dankbarkeit. 
Da (!) beginnt die Prüfung von allem.

Prüft alles … Das ist auch eine Emp-
fehlung an die leitenden Gremien in 
unserer Gemeinde. Daher ist es gut, 

wenn z.B. das Kirchenkollegium An-
fang Februar in Klausur gehen wird, 
um sich genau mit diesen Fragen zu 
beschäftigen: Was läuft gut in der 
Gemeinde, so dass wir es verstärken 
sollten? Was läuft nicht (mehr) gut, so 
dass wir es lieber sein lassen sollten? 
Wie kann es weitergehen mit dem Le-
ben unserer Gemeinde in den  nächs-
ten drei, fünf oder zehn Jahren?

Ich wünsche uns allen gute Erfahrun-
gen dabei, uns mit Hilfe von Gottes 
gutem Geist in dieser Lebenshaltung 
einüben, also fröhlich und dankbar 
zu sein; betend und kritisch prüfend 
das Böse zu meiden und das Gute zu 
pflegen.

In diesem Sinne grüßt Euch / Sie alle,
Ihr / Euer Hinrich Schorling
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Gemeindeversammlung am 10. November 2024

Auszüge aus dem Protokoll: … 
Die Gemeindeversammlung trat am 
10. November unter der Leitung von 
Dr. Ulrich Platte im Anschluss an den 
Gottesdienst mit 43 stimmberechtig-
ten Gemeindemitgliedern zusammen. 
Zunächst gab Kirchenvorsteher Hart-
wig Ehlerding anhand von Bildern 
einen Überblick zu den Aktionen im 
Rahmen der Kunstaktion „Wittener 
Kreuzzelt“. Alle Aktionen boten der 
Gemeinde zahlreiche Gelegenheiten 
zur Begegnung und zum gemeinsa-
men Glaubensleben. Ehlerding sprach 
allen Helfern und Unterstützern sei-
nen Dank aus, die mit großem Einsatz 
das Projekt möglich gemacht haben. 
Über die weitere Verwendung des 
Kreuzzeltes besteht noch Unklarheit. 
Anschließend gab Pastor Schorling 
Informationen zum Stand der Or-
gelsanierung. Die Arbeiten an der 
Orgel schreiten planmäßig voran. 
Die Fertigstellung ist für Anfang De-
zember 2024 geplant. Der Spenden-
stand liegt aktuell bei 32.580 €. Am 

19. Januar 2025 wird ein feierlicher 
Orgel-Fest-Gottesdienst stattfinden. 
Schorling dankte allen Spendern und 
Beteiligten, die diese Sanierung er-
möglichen.
Danach gab es die Wahlen für das 
Kirchenkollegium. Aufgrund der 
krankheitsbedingten Abwesenheit 
von Mathias Giesen wird seine mög-
liche Wahl auf die nächste Gemein-
deversammlung im Frühjahr 2025 
verschoben. Kirchenkollege Hartwig 
Ehlerding wurde ohne Gegenstimmen 
wiedergewählt. Als Gemeindevertre-
ter für die Bezirkssynode wurde an-
schließend Falk Steffen gewählt, der 
als langjähriges Mitglied im Kirchen-
bezirksbeirat bestens mit allen The-
men der Synode vertraut ist. 
Abschließend informierte Dr. Platte 
über die angespannte Personalsitu-
ation in der SELK. Die zweite Pfarr-
stelle der Kreuzgemeinde bleibt zwar 
erhalten, eine Besetzung scheint al-
lerdings eher unwahrscheinlich. 

4

R
üc

kb
lic

ke



G
em

ei
nd

e

Kindergottesdienstprojekt an drei Sonntagen im November

Krippenspielprobe

Probe für das ökumenische Orff-Projekt

5

R
üc

kb
lic

ke



Gemeinde-Statistik 2024
2023 2024

Gemeindeglieder (insgesamt) 903 900

Zugänge (Summe) 24 18
Taufen 12 6
Überweisungen/ Eintritte/ Übertritte 12 12

Abgänge (Summe) 22 21
Sterbefälle 18 13
Überweisungen /Austritte/ Ausschlüsse 4 8

Gottesdienste
Abendmahlsgottesdienste 30 31
Predigtgottesdienste 24 31
Durchschnittliche Besucherzahl 70 64

Konfirmanden 3 0
Trauungen 1 2

Adventsfeier des Gemeindeforum6
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Spenden
Herzlichen Dank für alle Spenden, die vom 20. September 2024  
bis zum 21. Januar 2025 eingegangen sind:

Gemeinde 5329,00
Verborgene Not 80,00
Sonntagstafel 120,00
Kinder und Jugend 1527,00
Altarschmuck 335,00
Orgelreinigung 6504,00
Forum 200,00

Friedensbote 80,00
Bläserkreis 470,00
Orff-Band 50,00
Kirchenmäuse 100,00
Weihnachtsspende 4395,00
Waldweihnacht 394,00

Reinigungskräfte gesucht
Die Kreuzgemeinde braucht Unter-
stützung! Gesucht wird ab sofort eine 
Reinigungskraft für die Friedhofs-
kapelle. Die notwendigen Arbeiten 
haben einen zeitlichen Aufwand von 
ca. 1–2 Stunden je Woche. Gezahlt 
wird ein Stundenlohn von 13,50 € als 
Aufwandsentschädigung.

Gesucht wird außerdem ab sofort ei-
ne Reinigungskraft als Vertretung, 
wenn unsere Reinigungskraft Susan-
ne Barmann krank oder im Urlaub 
ist. Die dann notwenigen Arbeiten 
haben einen zeitlichen Aufwand von 
ca. 7 Stunden je Woche. Gezahlt wird 
ein Stundenlohn von 13,50 € als Auf-
wandsentschädigung.

Gottesdienst am 3. Advent mit der Orff-Band

Aus dem Kirchenbuch

Aus Gründen des Datenschutzes  
werden hier keine Namen veröffentlicht.
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Was ist los in den nächsten Wochen? 
Februar
16. Februar 10.00 Uhr Familiengottesdienst „Das große Festmahl“
18 Februar 20.00 Uhr Netzwerk-Treffen
21.-23. Februar Kongress Jugendarbeit auf Burg Ludwigstein
23. Februar 18.00 Uhr Kein Gottesdienst am Vormittag,  

sondern 18.00 (!) Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl

März
2. März 16.00 Uhr Sonntagstafel
7. März

16.00 Uhr 
17.00 Uhr

Weltgebetstag mit Liturgie von den Cookinseln. 
Stehkaffee und Informationen zu den Cookinseln 
Ökumenischer Gottesdienst in der Johanniskirche

9. März 10.00 Uhr HGD/KGD mit Taufe und Passionsgeschichte Teil 1
13. März 17-19 Uhr „Offenes Finanzbüro“
16. März 10.00 Uhr WIT-Gottesdienst (Worship / Impulse / Taizélieder)
22. März 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst
23. März 10.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Passionsgeschichte Teil 2;   

anschl. Kirchencafé und Gemeindeversammlung 
30. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläum (Goldkonfirmation)

April
5. April Synode Kirchenbezirk Rheinland-Westfalen
6. April 16.00 Uhr Sonntagstafel

Ostergottesdienste
17. April. 18.00 Uhr Feier-Abend-Mahl zum Gründonnerstag
17. April 10.00 Uhr Konzert-Gottesdienst zu Karfreitag (s. S.23)
18. April 21.00 Uhr Osternachtsfeier
19. April 10.00 Uhr Osterfest-Gottesdienst

Aufführung des Krippenspiels 
am 4. Advent
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Kontakte – Kreuzgemeinde Witten
Lutherstraße 6–10 · 58452 Witten · www.kreuzgemeinde-witten.de

Pastor Hinrich Schorling
Fon (0 23 02) 878449

Fax (0 23 02) 1 34 23

schorling@selk.de

Gemeindebüro: Antje Bielak
Di und Do : 9.00–12.00 Uhr;

Fon (0 23 02) 1 34 22

gemeindebuero@ 
kreuzgemeinde-witten.de

Finanzkommission: Falk Steffen
Fon (02 34) 74 23 10

Baukommission: Oscar Lange
Fon (0231) 652837

Friedhofsverwalter: Frithjof Wagner
Fon (0 23 02) 83327

friedhof@kreuzgemeinde-witten.de

Friedhofsgärtnerei: Holger Flohr
Blumen Wetter-Grundschöttel
(0 23 35) 7 11 62

Friedhofskapelle  
Königsberger Straße 23
Internetseite: Hardy Ehlerding

redaktion@kreuzgemeinde-witten.de

Konten der Kreuzgemeinde:
KD-Bank eG

IBAN DE39 3506 0190 2000 0550 10
BIC GENODED1DKD

Sparkasse Witten
IBAN DE61 4525 0035 0000 0143 81
BIC WELADED1WTN

Wer in der Lohnabrechnung / im Steuer-
bescheid bemerkt, dass die Kirchen steuer 
abgezogen wird, melde sich bitte im 
Gemeindebüro.

Kindergottesdienstprojekt 
zum Thema Engel
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Konzert ProVocals

„Leuchten“ war das Motto des Kon-
zertes von ProVocals, des in 2023 
neu formierten Chores unter Leitung 
von Steffi Buyken (Köln). In der Witte-
ner Kreuzkirche sangen und musi-
zierten 30 junge Leute am Samstag 
vor dem 2. Advent alte Sätze in 
neuem Gewand und Chorstücke ge-
genwärtiger Komponisten in beein-
druckender Dichte und Strahlkraft. 
Auf diese Weise vorgetragen ging 
den Zuhörenden in der vollbesetz-
ten Kirche das Leuchten der frohen 

Botschaft sehr zu Herzen. Sie be-
dankten sich mit anhaltendem Ap-
plaus bei den Akteuren.  Bärbel Hein
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Buckesfelder Ring 22 · 58509 Lüdenscheid
Fon: 02351 / 3 79 89 50 · Fax: 02351 / 3 79 76 28
Mobil: 0172 / 2 83 70 14 · info@olaftessmann.de

www.olaftessmann.de

Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit

Band
Benjamin Habermann

jeden Samstag Samstag
12.00 Uhr

Bibelkreis
Hinrich Schorling

11.03./  
8.04.

Dienstag 
20.00 Uhr

Bläserkreis
Barbara Schorling

20.02./ 27.02./ 
13.03./ 20.03./ 27.03./ 
3.04./ 10.04.

Donnerstag
19.30 Uhr

Frauenfrühstück
Norgard Steffen 
Bärbel Hein

21.02./  
21.03./  
25.04.

Freitag
9.30 Uhr

Gemeindeforum
Ulrich Wende

20.02./ 20.03./  
17.04. (18.00)

Donnerstag
15.30 Uhr

Jungbläser
Barbara Schorling

20.02./  
6.03./ 20.03./ 3.04.

Donnerstag
17.45 Uhr

Kinderchor
Finn-Ole Steffen
Barbara Schorling

20.02./  
6.03./ 20.03./  
3.04.

Donnerstag
16.30 Uhr

Kindergottesdienst-Team
Judith Hemesoth 
Annika Wagner 

12.03. Mittwoch 
20.00 Uhr

Kirchenkollegium
Hinrich Schorling

4.03./  
1.04.

Dienstag
19.30 Uhr

Kirchenmäuse
Annika Wagner 
Hinrich Schorling

27.02./  
13.03./ 27.03./  
10.04

Donnerstag
16.00 Uhr

Konfimanden
Hinrich Schorling

25.02./  
11.03./ 25.03./ 8.04.

Dienstag
17.00 Uhr

Kontrapunkt
Finn-Ole Steffen

26.03./  
2.04./ 9. 04.

Mittwoch
20.00 Uhr

Offener Kreis
Oscar Lange

25.02./  
25.03./ 29.04.

Dienstag
20.00 Uhr
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Einladung Gemeindeversammlung am 23. März ’25
Herzliche Einladung zur nächsten 
Gemeindeversammlung am Sonntag 
23. März im Anschluss an den Gottes-
dienst im Gemeindehaus. 

Vorläufige Tagesordnung
1. Statistik und Kirchenbericht 2024
2. Finanzen (Haushaltsabschluss 

2024 / Haushaltsentwurf 2025 / 
Zusage Kirchenkasse 2026)

3. Wahl Kirchenkollegium
4. Verschiedenes

Finanzbüro geöffnet!
Bei der Gemeindeversammlung ist 
selten die Gelegenheit, Finanzfragen 
detailliert zu stellen und zu beant-
worten. Darum macht die Finanzkom-
mission ein Angebot: Wer detaillierte 
Fragen zum Haushaltsabschluss 

2024 und zum Haushaltsentwurf 
2025 hat, kann sie am Donnerstag 13. 
März von 17 bis 19 Uhr im Gemeinde-
büro stellen. Dann werden Mitglieder 
der Finanzkommission zur Verfügung 
stehen. 

Konfirmationsjubiläum am 30. März
Auch in diesem Jahr wollen wir wie-
der der Konfirmation vor 25, 50, 60, 
65, 70, 75 oder 80 Jahren Jahren 
gedenken. Darum sind alle Konfir-
manden der Jahrgänge 2000, 1975, 
1965, 1960, 1955, 1950 und 1945 
herzlich eingeladen zum Festgottes-
dienst am Sonntag Lätare, 30. März 

um 10 Uhr in der Kreuzkirche. Eine 
schriftliche Einladung wird in diesen 
Tagen versendet. Wen eine schriftli-
che Einladung nicht erreicht, ist auf 
diese Weise herzlich eingeladen und 
gebeten, sich mit Pastor Schorling 
(02302-878449) in Verbindung zu 
setzen. 

Beliebte Plätze bei der Forum-Adventsfeier …
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Gott hat das Volk Israel aus der Skla-
verei in Ägypten befreit. Unter der 
Füh-rung des Moses ziehen die Men-
schen jetzt durch die Wüste, zurück in 
ihre Heimat, ins Gelobte Land. Damit 
das Volk die neu gewonnene Freiheit 
nicht missbraucht und dadurch wie-
der verliert, gibt Gott ihnen Regeln, 
die ihr vielleicht auch kennt, die Zehn 
Gebote. Dafür steigt Moses auf einen 
hohen Berg und erhält zwei Stein-
tafeln, auf denen die Gebote stehen. 
Viele Gebote sind leicht verständlich: 
Nicht zu lügen, nicht zu stehlen, nicht 
zu töten. Andere Gebote brauchen ei-
ne Erklärung, das sind die Gebote, die 
Gott betreffen: Keinen anderen Gott 
zu haben, den Namen Gottes nicht zu 
missbrauchen und den Sabbat (für 
uns Christen ist es der Sonntag) zu 
heiligen. Es geht um unser Verhältnis 

zu Gott. Wir sollen ihn achten und in 
Gebet und Gottesdienst Zeit für ihn 
haben. 
Und dann gibt es noch das Gebot: Du 
sollst Vater und Mutter ehren. Häu-
fig wird es verstanden als: Du sollst 
deinen Eltern gehorchen. Gemeint ist 
etwas anderes: Du sollst für deine El-
tern sorgen, wenn sie nicht mehr für 
sich selbst sorgen können. Denn in 
der Zeit, in der die Zehn Gebote er-
lassen wurden, gab es zum Beispiel 
noch keine Rentenversicherung. Ich 
würde es heute so verstehen: Eltern 
und Kinder sollen füreinander da sein, 
damit die Familie ein Ort ist, an dem 
alle gut leben können. 

Wieder haben wir vier Fehler  
versteckt. Findest du sie?
Stefanie Kalb

Lösung: Smiley, 
Ente, Fliege, Stein-
türmchen
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Orgeleinweihung am 19. Januar – Aus der Laudatio
Seit 1981, also schon nahezu 44 Jahre, 
begleitet und bereichert uns die Bött-
ner-Orgel in unseren Gottesdiensten 
und in zahlreichen Kirchenkonzer-
ten. Pastor Ulrich Gotthard Schnei-
der ergriff damals die Initiative und 
konnte das Kirchenkollegium und die 
Gemeinde von der Notwendigkeit ei-
ner neuen Orgel zum Lobpreis Gottes 
überzeugen und Schritt für Schritt für 
das aufwändige Projekt begeistern.
In enger Abstimmung mit ihm wurde 
die Orgel von Orgelbaumeister Wolf-
gang Böttner entworfen und konzi-
piert. Von 1982 an erfolgte in überaus 
vertrauensvoller Zusammenarbeit 
eine jährliche Wartung durch die Or-
gelbauwerkstatt Böttner. Von daher 
war es selbstverständlich, dass die 
Gemeinde im Jahre 2021 der ausge-
sprochenen Empfehlung Christoph 
Böttners zur umfassenden Reinigung 
der Orgel folgen würde. Leider ließ ei-
ne tückische Erkrankung die für das 
Jahr 2024 geplante und schon ver-
einbarte Ausführung dieser Arbeiten 
nicht mehr zu: Christoph Böttner ver-
starb zu unserem großen Bedauern 
im März 2024. 
Sein Freund und Kollege, der Orgel-
baumeister Bernd Simon aus Bor-
gentreich, der bereits in die Planung 

involviert war, übernahm dankens-
werterweise – noch auf Empfehlung 
Christoph Böttners – die weitere Rei-
nigung und Renovierung unserer Or-
gel. Die dazu notwendigen Arbeiten 
begannen im August und konnten im 
Dezember 2024 beendet werden. 
Gemeinsam mit seinen Mitarbeitern, 
den Herren Becker und Türich, führte 
Meister Simon die umfassende Rei-
nigung ebenso sorgfältig wie zügig 
in seiner Werkstatt und hier in der 
Kirche durch. Bei einem Gemeinde-
ausflug nach Borgentreich nahm sich 
Herr Simon viel Zeit, seine Werkstatt 
zu zeigen und Fragen unserer Ge-
meindeglieder zu beantworten.
Pastor Roland Johannes aus Rade-
vormwald stand uns während der 
Planungsphase als Orgelsachver-
ständiger beratend zur Seite. Gern 
erinnern wir uns an die sehr inst-
ruktiven Gespräche mit ihm im Kir-
chenvorstand und ganz besonders 
an seine kundigen, enhusiastischen 
und humorvollen Ausführungen – mit 
praktischen Beispielen an der Orgel – 
anlässlich eines Gemeindegesprächs 
zur Orgelsanierung im Frühjahr 2024. 
Sein früher Tod machte dann seine 
weitere Unterstützung unseres Pro-
jekts unmöglich.

Der Bläserkreis im Orgelfestgottesdienst
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Er wäre sicherlich sehr gerne – eben-
so wie Christoph Böttner – heute 
anwesend gewesen. Ich bin mir si-
cher, dass beide jetzt, dort, wo sie 
sind, hören und genießen, was Albert 
Schweitzer, der ja nicht nur Theologe 
und Arzt, sondern auch ein genialer 
Organist und Bachinterpret war, im 
Blick auf Bachs Orgelmusik einmal so 
formuliert hat: „Sie vermag allen Ju-
bel und allen Schmerz, der ein Men-
schenleben bewegt, in uns erklingen 
zu lassen.“
Dieses Bewusstsein hat auch Gott-
hard Gerber, Kirchenmusikdirektor 
und weit gefragter Organist, lebens-
lang getragen. Immer wieder hat er 
seit 2014 unsere Böttner-Orgel ge-
spielt und jährlich – bis zu seinem Tod 
im November 2023 – ein Benefizkon-
zert zum Erhalt der Orgel gegeben. 
Er war in all diesen Jahren allen Kir-
chenmusikern, ja der ganzen Gemein-
de, ein sehr geschätzter Ratgeber 
und Begleiter. Er hat durch sein En-
gagement den Grundstock für unsere 
Spendenkasse gebildet, die wir dann 
durch eine gemeindliche Spenden-
aktion in den Jahren 2023 und 2024 
sukzessive weiter füllen konnten.
Wir sind überaus dankbar für jedwe-
de Unterstützung, die wir in den ver-
gangenen Jahren bekommen haben. 
Bei aller Trauer um Christoph Böttner, 
Roland Johannes und Gotthard Ger-
ber sind wir froh, dass die Sanierung 
im Dezember 2024 abgeschlossen 
werden konnte und unsere Böttner-
Orgel seit dem zweiten Advent wieder 
erklingt. Heiligabend durften wir so-
gar erstmalig das neue musikalische 
Kleinod, den Zimbelstern, vernehmen.
Heute hören wir unsere Orgel – 
gleichsam mit allen Registern, die der 

Organist gezogen hat. Sie, lieber Herr 
Prof. Herchenröder, haben diese Or-
gel erstmalig während der Trauerfeier 
für Gotthard Gerber gespielt, dessen 
Schüler Sie vor Jahrzehnten in Iser-
lohn gewesen sind. Sie waren von der 
Qualität unserer Böttner-Orgel ange-
tan. Wir wissen sehr zu schätzen, dass 
Sie Pastor Schorling eine Zusage für 
den heutigen Festgottesdienst gege-
ben haben, zumal wir wissen, dass Sie 
sonst an den großen Orgeln dieser 
Welt konzertieren und im Anschluss 
auch schon wieder zu einer Konzert-
reise aufbrechen werden. Damit set-
zen Sie in gewisser Weise auch die 
Benefiztradition Ihres Lehrers fort …
Unser Dank gilt allen, die unser Or-
gelprojekt unterstützt und begleitet 
haben, z.T. mit monatlichen Spenden 
über mehrere Jahre oder durch Ge-
burtstagsspenden oder Zuwendun-
gen anlässlich einer Trauerfeier, wie 
zuletzt bei der für Pastor Walter Hein. 
Ohne diese großzügige Unterstüt-
zung hätten wir diese Orgel-Renovie-
rung nicht finanzieren können.
Dr. Ulrich Platte

An der Orgel:  
Prof. Martin Herchenröder, Siegen
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Krabbelgottesdienst am  
25. Februar: „Wo ist Jesus?“
Nächster Krabbelgottesdienst 
am 22. März

Die neue Jungbläsergruppe

Die neue Jungbläsergruppe, eine bunte Truppe mit bunten Instrumenten. Sie 
ist im Januar gestartet, trifft sich vorerst 14tägig nach der Kinderchorprobe 
und lernt unter Anleitung von Barbara Schorling das Trompeten- und Posau-
nenspiel.

Zu Hause ist es am schönsten!
Unsere Leistungen:
Betreuung · Hauswirtscha� · Fahrdienst
Abrechnung mit allen P�egekassen möglich

Telefon (0 23 02) 3 98 55 39
Crengeldanzstraße 54a
58455 Witten
www.schmidt-seniorenbetreung.de
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Weltgebetstag Freitag 7. März 2025
„wunderbar geschaffen!“
Christinnen der Cookinseln – einer In-
selgruppe im Südpazifik, laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: wir 
sind „wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns. 
Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut 
im Südpazifik liegenden Inseln könnte 
dazu verleiten, das Leben dort nur po-
sitiv zu sehen. Es ist ein Tropenpara-
dies und der Tourismus der wichtigste 
Wirtschaftszweig der etwa 15.000 Men-
schen, die auf den Inseln leben.
Ihre positive Sichtweise gewinnen die 
Schreiberinnen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes aus ihrem Glauben - 
und sie beziehen sich dabei auf Psalm 
139. Trotz zum Teil auch problemati-
scher Missionierungserfahrungen wird 
der christliche Glaube auf den Cookin-
seln von gut 90% der Menschen selbst-
verständlich gelebt und ist fest in ihre 
Tradition eingebunden. Die Schreibe-
rinnen verbinden ihre Maorikultur, ihre 
besondere Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 
139. Wir sind eingeladen, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, 

uns auf ihre Sichtweisen einzulassen.
„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 
Inseln. Doch ein Teil von ihnen – Atolle 
im weiten Meer – ist durch den anstei-
genden Meeresspiegel, Überflutungen 
und Zyklone extrem bedroht oder be-
reits zerstört. Welche Auswirkungen 
der mögliche Tiefseebergbau für die In-
seln und das gesamte Ökosystem des 
(Süd-)pazifiks haben wird, ist unvorher-
sehbar. Auf dem Meeresboden liegen 
wertvolle Manganknollen, die seltene 
Rohstoffe enthalten und von den Indus-
trienationen höchst begehrt sind. Die 
Bewohner*innen der Inseln sind sehr 
gespalten, was den Abbau betrifft - zer-
stört er ihre Umwelt oder bringt er hohe 
Einkommen. 
Welche Sicht haben wir, welche Position 
nehmen wir ein – was bedeutet „wun-
derbar geschaffen!“ in unseren Kontex-
ten? Was hören wir, wenn wir den 139. 
Psalm sprechen?
Johanniskirche, Bonhoefferstr. 10
16.00  Stehkaffee und Informationen zu 

den Cookinseln 
17.00  Ökumenischer Gottesdienst in 

der Johanniskirche
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Sparkasse
Witten

Der Sparkassen-
Privatkredit 
mit Top-Beratung.
Setzen Sie auf verantwortungsvolle Beratung statt auf 
gut  gemeinte Ratschläge: Denn mit uns fi nanzieren 
Sie Ihre  Vorhaben nicht nur sicher und schnell, son-
dern auch trans parent und fl exibel. Jetzt informieren – 
direkt in Ihrer Filiale oder online unter:
sparkasse-witten.de

Über Kredite 
sprechen? 
Besser mit uns.

Weil’s um mehr als Geld geht.



Unseren älteren Gemeindegliedern  
gratulieren wir zum Geburtstag und wünschen 

Gottes Geleit auch im neuen Lebensjahr.

Datenschutzregelungen der EU: Möchten Sie Ihr Jubiläum nicht mehr veröffentlich wissen, dann 
melden Sie sich bitte in einem der Pfarrämter. – Zu Ihrer Information: In der digitalen Ausgabe unserer 
Friedensboten, die im Internet unter www.kreuzgemeinde-witten.de heruntergeladen werden können, 
finden sich seit Jahren zu Ihrem Schutz keine personenbezogenen Angaben.

Aus Gründen des Datenschutzes  
werden die Namen und Adressen 
unserer Jubilare  
hier nicht veröffentlicht.
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Bohnet
seit 1913

Bestattungen und Vorsorge
so individuell wie der Mensch...

Tag und Nacht · Erledigung aller Formalitäten

Universitätsstraße 2
58455 Witten57828

GmbH

Wenn Sie sich einfach nur informieren möchten
oder konkrete Hilfe benötigen, 
sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da!

www.
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MatthiasAbel Unsere 
Leistungen:
• Fliesen- und 
 Natursteinverlegung
• Gestaltung von 
 Hauseingängen
• Beseitigung von 
 Feuchtigkeitsschäden
• Trockenbau, Streich- 
 und Tapezierarbeiten
• Fugenarbeiten und 
 Silikonfugen-Erneuerung
• Abbruch- und 
 Demontagearbeiten

Mobil: (01 71) 3 70 90 04
Tel.: (0 23 02) 9 78 72 72
Fax: (0 23 02) 9 78 72 70
www.abel-bautenschutz.de
E-Mail info@abel-bautenschutz

 

 ▶ Wärmepumpen-Anlage
 ▶ Moderne Heiztechnik
 ▶ Solaranlage
 ▶ Sanierung
 ▶ PV-Anlage
 ▶ Energieberatung
 ▶ Regenwassernutzung
 ▶ Renovierung
 ▶ Bäder
 ▶ Wartung
 ▶ 24 Std. Notdienst

Marktweg 95 a
58454 Witten
Tel.: 02302 392620
Fax: 02302 392610, 
Email: info@ihr-monteur.de
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Wir suchen Nachwuchs
und bieten sinnstiftende Tätigkeiten mit interessanten 
Perspektiven

Mehr zu unseren 
Ausbildungsmöglichkeiten erfahren Sie 
persönlich bei uns oder unter dem 
folgenden QR-Code:

Einfach mit dem 
Smartphone scannen

Hausverwaltung Hasenkamp
Große Borbach 11 - 58453 Witten - 02302 / 69 72 12

info@hausverwaltung-hasenkamp.de - www.hausverwaltung-hasenkamp.de

WWiirr  vveerrmmiieetteenn  ffaammiilliieennggeeffüühhrrtt  WWoohhnnuunnggeenn..  
GGeerrnnee  kkaauuffeenn  wwiirr  IIhhrr  HHaauuss..

Joseph Haydn:
Die sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuze

Gottesdienst am Karfreitag 
18. April 2025, 10.00 Uhr
Kreuzkirche Witten

Ausführende: Benedictus-Quartett
Rachel Isserlis (Violine) | Nicola Borsche (Violine) 
Armin Behr (Viola) | Barbara Schorling (Violoncello)22
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Joseph Haydn:
Die sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuze

Gottesdienst am Karfreitag 
18. April 2025, 10.00 Uhr
Kreuzkirche Witten

Ausführende: Benedictus-Quartett
Rachel Isserlis (Violine) | Nicola Borsche (Violine) 
Armin Behr (Viola) | Barbara Schorling (Violoncello)



Abkürzungen:
PGD Predigt gottesdienst
HGD Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
KGD Kinder gottesdienst

Herzliche  Einladung  
zu unseren  Gottesdiensten

Lutherstraße 6–10
58452 Witten
Fon (023 02) 1 3422
Fax (02302) 13423
www.kreuzgemeinde-
witten.de
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16. Februar 3. Sonntag vor der Passionszeit
10.00 Familiengottesdienst 

23. Februar Sonntag Sexagesimae
18.00 (!) HGD/KGD als Taizé-Gottesdienst

2. März Sonntag Estomihi
10.00 PGD/ KGD und Kirchencafé

9. März Sonntag Invokavit
10.00 HGD/KGD mit Passionsgeschichte Teil 1 und Taufe

16. März Sonntag Reminiszere
10.00 WIT-Gottesdienst als PGD/KGD

22. März Samstag
15.30 Krabbelgottesdienst

23. März Sonntag Okuli
10.00 PGD/KGD mit Passionsgeschichte Teil 2 und Gemein-
deversammlung und Kirchencafé

30. März Sonntag Lätare
10.00 HGD/KGD mit Konfirmations-Jubiläum und Kirchencafé

6. April Sonntag Judika
10.00 PGD/KGD

13. April Sonntag Palmarum
10.00 HGD/KGD und Kirchencafé

17. April Gründonnerstag
18.00 Feier-Abend-Mahl im Gemeindesaal

18. April Karfreitag
10.00 Gottesdienst mit Aufführung von Joseph Haydn:  
Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze

19. April Samstag
21.00 HGD mit Feier der Osternacht

20. April Ostersonntag
10.00 Oster-Festgottesdienst  
mit Abendmahl und Kindergottesdienst

27. April Quasimodogeniti
10.00 PGD/KGD


